
Architecture II – inside the White Cube?
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 Skizziere und entwirf einen Ausstellungs-
raum zu einem Kunstwerk deiner Wahl.

 Bleibt dein Raum weiß, oder überlegst 
du dir ein passendes Farbkonzept?

 Entwirf deinen Raum digital.

 Finde heraus: 
Was ist ein „White Cube“? 
Seit wann werden Bilder vor weißen Wänden 
ausgestellt? 
Kannst du dir vorstellen, warum? 
Wie und wo werden Kunstwerke noch 
ausgestellt?

Stifte, Papier

 PC/Tablet 
(Bildbearbeitungsprogramm)

 Eine Galerie wird nach 
Gesetzen errichtet, die so 
streng sind wie diejenigen,  
die für eine mittelalterliche 
Kirche galten. Die äußere  
Welt darf nicht herein­
gelassen werden […] Die 
Wände sind weiß getüncht. 
Die Decke wird zur Licht­
quelle. (1)

 Architektur, Zeichnung, Neue Medien

(1) B. O‘Doherty: Die weiße Zelle und ihre Vorgänger, in: W. Kemp (Hg.): Inside the White Cube – In der weißen Zelle, Berlin 1976, S. 10. ©  Museumspädagogisches Zentrum, 
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Stellt euch 
gegenseitig eure 
Räume vor und 

vergleicht!
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Gilt dies 
auch für deinen Raum?

Welche Vor- oder Nachteile 
bieten weiße Wände? 

Ist Weiß immer neutral? 


